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Vegetationseinheiten
Kammseggen-Ried, Schlankseggen-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10089

In größeren Bereichen der sog. Kronswiese südlich Neuhof hat sich auf eutrophen, sehr feuchten Torfen ein rasiges Großseggenried 
entwickelt. Wie auch die angrenzenden, zumeist etwas trockeneren Grünlandbereiche und Röhrichtflächen, so wird auch dieses Biotop 
offensichtlich extensiv in Form einer Streuwiese genutzt, was beibehalten werden sollte. Als Vegetationseinheiten dominiert ein 
Kammseggen-Ried und Schlankseggen-Bestände. Weitere bezeichnende Arten sind das Rohr-Glanzgras, die Wasser-Minze und die Sumpf-
Segge. Als seltenere und gefährdete Art kommt die Glieder-Binse zahlreich vor, vereinzelt die Kuckucks-Lichtnelke sowie der Wassernabel, 
der lokale Bestände bildet. Auffällig ist das Massenvorkommen der geschützten Sumpfschrecke (Mecostethus grossus), einem Indikator für 
(noch) intakte Feuchtgebiete. Ein Graben, der das Biotop unterteilt, wird offensichtlich kaum unterhalten und stellt keine akute Gefährdung 
dar. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Großer Bestand der geschützten Sumpfschrecke.
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Carex disticha Carex gracilis

Equisetum palustre Galium uliginosum Juncus articulatus Juncus effusus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Ranunculus repens

Carex acutiformis Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Holcus mollis Hydrocotyle vulgaris
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria


